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Diskursivitätsmerkmale und Nutzung von Argumentations-
anlässen in Cartoonvignetten - Analyse von Unterrichts-
situationen und Noticing von Lehramtsstudierenden 
Mathematik ist als wissenschaftliche Disziplin durch die besondere Rolle des 
Argumentierens gekennzeichnet (z.B. Heintz, 2000). Dies sollte auch Folgen 
für die Interaktion der am Unterricht Beteiligten haben: Wie nicht zuletzt 
auch in Bildungsstandards festgelegt (z.B. NCTM, 2000), gehört das Fördern 
einer Diskurs- und Argumentationskultur im Mathematikunterricht zu den 
Zielen, die zum argumentationsbezogenen Kompetenzaufbau der Lernenden 
beitragen sollen (Reiss & Renkl, 2002; Kuntze, 2008; Stylianides et al., 
2016; Krummenauer et al., 2019). Um eine solche Kultur im Klassenraum 
zu fördern, benötigen Lehrkräfte diesbezügliche Awareness (Kuntze & Frie-
sen, 2018) und sollten Unterrichtssituationen bezüglich der Nutzung von An-
lässen für mathematisches Argumentieren von Lernenden analysieren kön-
nen. Um untersuchen zu können, ob und inwiefern insbesondere Lehramts-
studierende über diese Kompetenz verfügen, aber auch um in diesem Bereich 
professionsbezogene Lern- und Reflexionsanlässe zu gestalten, bietet es sich 
an, die Analyseanforderungen in Vignetten umzusetzen. Solche Vignetten 
wurden mit dem digitalen DIVER-Tools im Cartoon-Format erstellt.  

Wir führen im Folgenden in den theoretischen Hintergrund und in das For-
schungsinteresse ein und zeigen einen Ausschnitt aus einer Vignette. Ausge-
wählte Ergebnisse werden in einem abschließenden Teil diskutiert. 

Theoretischer Hintergrund 
Ein wichtiger Teil der Expertise von Mathematiklehrkräften besteht darin, 
Unterrichtssituationen wissensbasiert analysieren zu können. In Form des 
sog. Knowledge-based Reasoning ist dies der Kern eines fachdidaktischen 
Noticing von Lehrkräften (e.g. Sherin et al, 2011; Kuntze & Friesen, 2018). 
Spezifische Analysekriterien stehen in jüngeren Forschungsansätzen zu 
fachdidaktischem Noticing verstärkt im Fokus (z.B. Kuntze et al., 2012; 
Friesen & Kuntze, 2016). Da Mathematik eine argumentierende Wissen-
schaft ist (Heintz, 2000), kommt auch Analysekriterien zur Nutzung von Ar-
gumentationsanlässen im alltäglichen Klassenraum eine zentrale Bedeutung 
für die Expertise von Mathematiklehrkräften zu (Reiss & Renkl, 2002; 
Kuntze, 2008; Stylianides et al., 2016; Krummenauer et al., 2019). 

Für die Beschreibung von Qualitätsaspekten der Unterrichtsinteraktion in 
dieser Hinsicht eignet sich die Perspektive der diskursiven Aktivitäten 
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(Cohors-Fresenborg, 2019; Cohors-Fresenborg & Kaune, 2007): Dieser An-

satz stützt sich auf die Analyse metakognitiver Elemente im Unterrichtsge-

spräch (Nowińska & Praetorius, 2017). Diskursivität wird hierbei als Akti-

vitäten zur Unterstützung von "Kohärenz und Präzision einer Diskussion" 

verstanden (Cohors-Fresenborg, 2019, S. 2). Anknüpfend an diese Arbeiten 

können, bezogen auf die Nutzung von Argumentationsanlässen im Klassen-

raum, folgende Analyseerfordernisse als bedeutsam identifiziert werden:  

(1) Argumentationsgelegenheiten auf der Inhaltsebene identifizieren: Die 

Lehrkraft sollte Äußerungen der Lernenden vor dem Hintergrund der mathe-

matischen Inhalte analysieren und Inhalte identifizieren können, zu denen 

mit einem Mehrwert für das Lernen der Schüler*innen Argumentation her-

ausgefordert werden kann.  

(2) Unterstützen der Zugänglichkeit von Lernendenargumentationen für die 

Peers: Wenn etwa die Argumentationsgeschwindigkeit reduziert wird, wenn 

Peers in ihren Worten Argumentationen wiederholen, wenn Klarheit und 

Strukturiertheit von Argumenten und deren Kommunikation unterstützt wer-

den, dürften Argumentationen für die Peers leichter zugänglich sein.  

(3) Präzise und explizite Bezugnahme zu vorherigen Äußerungen: Alle am 

Klassendiskurs Teilnehmenden sollten hierdurch daran mitwirken, dass Ge-

danken im argumentativen Diskurs weiterentwickelt werden können.  

(4) Verfrühtes Verlassen des Diskursthemas vermeiden: wenn zu einem 

Thema weitere Argumentation möglich ist, würde ein solches verfrühtes 

Verlassen dazu führen, dass Argumentationsanlässe ungenutzt bleiben.  

(5) Aktive Rolle möglichst vieler Lernender im argumentativen Diskurs: 

Dies geht einher etwa mit der Vermeidung von Eins-zu-Eins Interaktionen 

der Lehrkraft mit einer*m Schüler*in, in denen die Peers keine Rolle spielen. 

(6) Stärkung des argumentationsbezogenen Metawissens zum Argumentie-

ren durch eine reflektive Rückschau auf vorherige Argumentations-Aktivi-

täten: Eine solche Rückschau kann helfen, argumentationsbezogene Me-

takognition zu fördern.  

Forschungsinteresse 
Diese Analyseerfordernisse verweisen auch auf Qualitätsaspekte der Inter-

aktion im Klassenraum und mögliche Strategien, Argumentationsanlässe 

möglichst lernproduktiv mit der Lernendengruppe zu nutzen. Umgekehrt 

sollten Mathematiklehrkräfte in der Lage sein, eine suboptimale Nutzung 

von Argumentationsanlässen im Hinblick auf diese Kriterien in Unterrichts-

situationen wissensbasiert erkennen und analysieren zu können. Es ist also 

von großem Interesse, zu erkunden, inwiefern angehende und praktizierende 
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Lehrkräfte in der Lage sind, zu analysieren, wie Argumentationsanlässe in 

Klassenraumsituationen genutzt werden, und perspektivisch auch, wie Lehr-

kräfte in diesem Analysekompetenzaspekt gefördert werden können. Hierfür 

besteht auch ein Entwicklungsinteresse an geeigneten Vignetten, die in die-

sem Sinne anforderungshaltige Unterrichtssituationen repräsentieren.  

Entwicklung von Vignetten zur Nutzung von Argumentationsanlässen 
In dem Vignettenauszug in Abbildung 1 geht es um eine Aufgabe zum Me-

dian und zum arithmetischen Mittel, bei deren Besprechung die Nutzung von 

Argumentationsanlässen und die diesbezügliche Diskursivitätsförderung 

verbessert werden können.  

   

  

 … 

Abb. 1: Ausschnitt aus einer Beispielvignette (Kuntze & Krummenauer, angenommen) 

In dem Auszug kann beispielsweise erkannt werden, dass die Vignettenlehr-

kraft Gelegenheiten zur Argumentation innerhalb der Lernendengruppe un-

genutzt lässt. Betrachtet man übrigens die gesamte Vignette, so sind alle 

oben eingeführten Analyseerfordernisse (1)-(6) in ihr abgebildet. 

Untersuchungsergebnisse und Ausblick 
Aktuelle empirische Untersuchungsergebnisse zur vignettenbasierten Ana-

lyse der Nutzung von Argumentationsanlässen deuten auf ausgeprägte ent-

sprechende Professionalisierungsbedarfe hin. Die Förderung dieses Bündels 

von Analysekompetenzaspekten kann also eine Grundlage für eine verbes-

serte Argumentationskultur und Diskursivität im Mathematikunterricht her-

stellen. Solche Fördermaßnahmen könnten u.a. Konzepte vignettenbasierter 

Seminare (Kuntze & Krummenauer, 2023) aufgreifen, um die Arbeit an Un-

terrichtssituationen und den Aufbau von Analysekompetenz zu unterstützen. 

Förderhinweis 
Das Projekt coReflect@maths (2019-1-DE01-KA203-004947) wurde im 

Rahmen von Erasmus+ im Zeitraum 2019-2022 von der EU kofinanziert, im 

Projekt wurde das digitale DIVER-Tool entwickelt. Die Unterstützung der 



 1068 

Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt 

keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur die Ansichten der Verfasser wie-

dergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der 

darin enthaltenen Informationen haftbar gemacht werden. 
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